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# 9«, 2020, C-Print, 72 × 86 cm
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series, Palm Springs, III«, 2017, Archival 
Pigment Print, 48,6 × 59 cm

Mit der Ausstellung Kerstin Flake / Benoît Grimbert führt der FOTOHOF zwei in-
ternationale Positionen zusammen, deren geistige Verwandtschaft sich vielleicht 
erst auf den zweiten Blick zu erkennen gibt. Kerstin Flake inszeniert als Regisseurin 
und Bühnenbildnerin in einer Person bizarre Stücke. Während in ihren Bildserien 
die Gesetze der Physik nur bedingt zu gelten scheinen, gleichen Benoît Grimberts 
präzise Fotografien einer nahezu archäologischen Untersuchung urbaner Räume. 
In seinen Arbeiten knüpft er Verbindungen zwischen den abgebildeten Orten 
und den Biografien ikonischer Persönlichkeiten wie Ian Curtis, Nico, Jim Morrison 
und Charles Manson und lässt so zeitliche Schichtungen durcheinander geraten. 
Es entsteht ein Konglomerat aus Mythen der Popkultur und der Geschichte der 
Fotografie, welches die Evokation innerer Bilder und zugleich ihre Dekonstruktion 
zu besorgen scheint. In Kerstin Flakes rätselhaften Arrangements treten meist 
aus der Zeit gefallene Artefakte miteinander in Dialog. Spielerisch vermengt sie 
Vergangenes und Gegenwärtiges, bezweckt durch den Einsatz grundlegender 
fotografischer Gestaltungsmittel die Auflösung von Perspektive und Bedeutung.

Ihre »Spielstätten« findet Kerstin Flake in verlass-
enen Wohnungen, in leeren Geschäften, an einsamen Ostseestränden, in glan-
zlosen Städten des amerikanischen »Midwest« und in der Architektur am Bau-
haus Dessau, wo die Künstlerin 2022 im Meisterhaus Muche zu Gast war. Kerstin 
Flake entwirft große und kleine Szenarien, in denen sie sich mitunter auch selbst 
ins sorgsam gebaute Set einbringt. Obwohl sie der präzisen Abbildung mittels 
analoger und digitaler Aufnahmeverfahren vertraut, überwindet sie in ihren Bildern 
spielerisch die Gesetze der Schwerkraft. Lange Belichtungszeiten lassen Gegen-
stände und Personen in Bewegung geraten und miteinander verschmelzen. Kalkül 
und Zufall ergänzen sich im performativen Auftritt der Künstlerin mit »leblosen« 
Dingen, welchen sie Leben einzuhauchen scheint. Die einzelnen Wandarbeit-
en in unterschiedlichen Größen und Formaten treten als die Bildserien »Fake 
Spaces« (2006–2009), »Shaking Surfaces« (2018–2021) und »Unsteady Stages« 
(2022/23) untereinander in Dialog und in Beziehung mit freistehenden Objek-
ten und raumgreifenden Videoinstallationen und erzeugen ein fein texturiertes 
Netz aus vibrierenden, rotierenden Bewegungen, eine Choreographie geradezu 
spukhafter Momente, in welchen die Dinge des Alltags aus dem Lot geraten und 
geisterhaft durch den Bühnenraum wirbeln.

Auch Benoît Grimberts Blick richtet sich auf urbane 
Szenerien als Bühnen vielschichtiger historischer Prozesse und Erzählungen. Mit-
tels präzise komponierter, dokumentarisch anmutender, Fotografien betreibt er 
in seinen Arbeiten nicht nur eine genaue, visuelle Untersuchung gebauter Räume 
und Landschaften, sondern begibt sich auf eine, in gleichem Maße metaphysisch 
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wie kriminalistisch anmutende Spurensuche. In seiner jüngsten Arbeit »Horse 
Latitudes« (2014–2023) werden Jim Morrisons und Charles Mansons sagenhaft 
miteinander verbundene Biografien zu Dreh- und Angelpunkten einer, die Ergeb-
nisse seiner fotografischen Erkundungsreise mit historischen Textfragmenten und 
popkulturellen Artefakten vermengenden Erzählung über eine nicht allzu ferne, 
aber in höchstem Maße mythische Vergangenheit. Die Bilder, welche diese Er-
zählung speisen, mäandern dabei irgendwo zwischen dokumentarischem Faktum 
und spiritistischer Geister-Fotografie. Sie zeigen Tatorte, deren Tote längst in den 
Hades popkultureller Mythologie entschwunden sind und bedienen sich einer 
fotografischen Sprache, deren Referenzen wohl ähnlich ikonisch sind, wie jene 
legendären Protagonisten, denen sich Benoît Grimbert künstlerisch anzunähern 
sucht.
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	 KERSTIN FLAKE

1. 	 Shaking Surfaces # 5, 2018
	 C-Print, 64 x 74 cm

2. 	 Shaking Surfaces # 7, 2020
	 C-Print, 42 x 50 cm

3. 	 Shaking Surfaces # 9, 2020
	 C-Print, 72 x 86 cm

4. 	 Shaking Surfaces # 2, 2018
	 C-Print, 64 x 74 cm

5. 	 Shaking Surfaces # 4, 2018
	 C-Print, 64 x 74 cm

6.	 Shaking Surfaces # 11, 2021
		 Je: C-Print, 72 x 86 cm

7.	 Shaking Surfaces # 8, 2021
	 C-Print, 42 x 50 cm

8.	 Shaking Surfaces # 13, 2021
	 C-Print, 100 x 120 cm

9.	 Shaking Surfaces # 12, 2021
	 C-Print, 72 x 86 cm

	 BENOÎT GRIMBERT

10.	 Horse Latitudes series, Los Angeles, East 11st street 	
	 2020, Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

11.	 Horse Latitudes series, Los Angeles, Federal 		
	 Avenue, 2020, Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

12.	 Horse Latitudes series, Los Angeles, Sunset 		
	 Boulevard, 2020, Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

13.	 Horse Latitudes series, West Hollywood, 2020
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

14.	 Horse Latitudes series. Chatworth Park South 		
	 2020, Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

15.	 Horse Latitudes series, Los Feliz, II
	 2023, Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

16.	 Horse Latitudes series, Santa Monica, Barnard Way 	
	 2015, Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

17. 	 Horse Latitudes series, Venice Beach, 2014
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

18.	 Horse Latitudes series, Newport Beach, 2015
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

19. 	 Horse Latitudes series, Manhattan Beach, 2017
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

	 KERSTIN FLAKE

20.	 Fake Spaces # 07, 2007
	 C-Print, 138 x 99 cm

21.	 Fake Spaces # 04, 2006 (Sonderabzug)
	 C-Print, 20 x 26 cm

	 BENOÎT GRIMBERT

22.	 Horse Latitudes series, Huntington Beach, 2014
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

23.	 Horse Latitudes series, Joshua Tree, 2014
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

24.	 Horse Latitudes series, Palm Springs, III, 2017
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm
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25.	 Horse Latitudes series, Palm Springs, VI, 2017
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

	 KERSTIN FLAKE

26.	 Shaking Surfaces # 6, 2021
	 C-Print, 42 x 50 cm

27.	 Shaking Surfaces # 10, 2019
	 C-Print, 100 x 120 cm

28.	 Shaking Surfaces # 1, 2018
	 C-Print, 64 x 74 cm

29.	 Shaking Surfaces # 3, 2018
	 C-Print, 64 x 74 cm

	 BENOÎT GRIMBERT

30.	 Horse Latitudes series, CA 46, Shandon, 2017
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

	 KERSTIN FLAKE

31.	 Unsteady Stages II # 1, 2023/24
		 C-Print, 70 x 46 cm, 
	 „Rahmen des Artist-in-Residence Programms am 	
	 Bauhaus Dessau / Walter Gropius, Architektur 		
	 Bauhaus Dessau 	© VG Bild-Kunst, Bonn 2023.“

32.	 Unsteady Stages II # 2, 2023/24
	 C-Print, 100 x 66 cm, „Rahmen des Artist-in-		
	 Residence Programms am Bauhaus Dessau / 
	 Walter Gropius, Architektur Bauhaus Dessau 		
	 © VG Bild-Kunst, Bonn 2023.“

33.	 Good year / bad year, 2018
	 Fine Art Print, 	40 x 28 cm

	 BENOÎT GRIMBERT

34.	 Horse Latitudes series, Death Valley, I, 2015
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

35.	 Horse Latitudes series, Death Valley, VIII, 2015
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

36.	 Horse Latitudes series, Las Vegas Strip, 2015
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

37.	 Horse Latitudes series, Beaumont, 2017
	 Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

38.	 Horse Latitudes series, Alameda, Alameda 		
	 Avenue, 2017, Archival Pigment Print, 48,6 x 59 cm

	 KERSTIN FLAKE

39.	 Unsteady Stages II # 3, 2023/24
	 C-Print, 100 x 129 cm

40.	 Drag n Drop, 2021
		 Objekt / Video
	 4:10 minuten (film loop)

41.	 ins Rollen geraten 2021
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KERSTIN FLAKE *1967 in Karlsruhe, DE, lebt und arbeitet in Leipzig. Nach anfängli-
chem Studium der Theater-, Film- und Medienwissenschaften an der Goethe-Uni-
versität in Frankfurt am Main wechselte sie an die Hochschule für Grafik und 
Buchkunst in Leipzig. 2003 Diplom in der Klasse für Fotografie und Medien bei 
Joachim Brohm. Zahlreiche Stipendien, u. a. in Columbus/Ohio (USA), in Ahren-
shoop und am Bauhaus Dessau. 2023 Personale im Museum der bildenden Kün-
ste, Leipzig.

BENOÎT GRIMBERT *1969 in Mantes-la-Jolie, FR, lebt und arbeitet in Paris. Er 
studierte an der Université Paris VIII. 2023, Ph.D., Sciences and Technologies of 
the Arts; seine oft in Kleinauflagen erscheinenden Publikationen sind in zahlrei
chen internationalen Sammlungen (Centre Pompidou, Paris, Museum of Modern 
Art, New York, Universität für Angewandte Kunst, Wien u.a.) zu finden. 


